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Genug des Zauderns ;
Aus Berlin wird geschrieben : Seit über drei Wochen ist

ein Rätselraten im Gang , ob es der Regierung gelingen
werde, Reichstagsauflösung und Neuwahlen durch Schaf¬
fung eines festgefügten parlamentarischen Regierungsolocks
zu vermeiden. In unzähligen Besprechungen sind alle er¬
denklichen Möglichkeiten erwogen worden. Möglich daß
sich in den zahlreichen Verhandlungen , an denen Reichs¬
kanzler von Schleicher übrigens nur ln bescheidenem Um¬
sang beteiligt gewesen ist , Ansatzpunkte für eine Zusammen¬
arbeit der gesamten Rechten ergeben haben. Aus jeden
Fall sind sie bis heute , bis Ende Januar , nicht genützt wor¬
den . Statt dessen hat sich auf das gesamte politische und
wirtschaftliche Leben Deutschlands der lähmende Druck einer
Ungewißheit gelegt , der allmählich zu einer schweren Gefahr
zu werden droht.

Das Rätselraten um die Lösung des innervolitischen .
Zustands ist vor allem für die Wirtschaft in weitestem Sinn
verhängnisvoll gewesen . Cs scheint , daß man in den amt¬
lichen Kreisen völlig übersieht , wie sehr der Landwirt , der
Handwerker, der kleine Gewerbetreibende, der Kaufmann
und der Industrielle dies taktische Spiel satt haben, das hin¬
ter den Kulissen um die Regierungsneubtldung , um Reichs- !
tagsa-uflösung und Neuwahlen gespielt wird.

Auch rasche - Neuwahlen erscheinen dem steuerzahlenden
Staatsbürger im Land solange zwecklos, als sie nicht zu
einer entscheidenden Verlagerung des politischen Kräftever¬
hältnisses führen können . Wenn dis Reichsregierung mit
ihrer Drohung , das Parlament aufzulösen und beschleunigt
Wiederwahlen zu lassen , unter dein geltenden Wahlrecht Ge¬
braucht macht , dann ist nach menschlichem Ermessen eine ent¬
scheidende Aenderung im Verhältnis der parlamentarischen ,
Kräfte zueinander so gut wie ausgeschlossen. j

Einen politischen Sinn können Februar - Wahlen nur
dann haben, wenn es der Regierung gelingen würde , sich
bei dieser Gelegenheit eine festgefügte und genügend breite
parlamentarische Front zu schaffen, mit der sie imstande
wäre , auf die Dauer von mindestens einem Jahr oder mehr
ungestört an die wirtschaftliche und soziale Wiederaufbau¬
arbeit zu gehen . Auch bei denkbar günstigstem Verlauf von -
Neuwahlen scheint das aber völlig ausgeschlossen.

Warum also weist man in der Reichskanzlei die Idee des
Staatsnotstands so weit von sich? Daß der Notstand wirt¬
schaftlich und politisch seit Jahren da ist, dafür kann Herr
von Schleicher sich bei jedem Beamten , bei jedem Hand¬
werker, bei jedem Jndustrieführer und vollends bei der
Landwirtschaft die Bestätigung holen. Es kommt nur dar¬
auf an , aus dem bestehenden Zustand die praktischen Folge¬
rungen zu ziehen . Herr von Schleich - r , jahrelang im Hinter¬
grund der deutschen Innenpolitik , kam vor sechs Wochen
in die Reichskanzlei als der „Mann , der weiß , was er
will" . Man rühmt ihm nach , daß er ein gewandter Taktiker
sei und eiserne Nerven habe. Man sagt von ihm, daß er
politische Gelegenheiten zur rechten Zeit zu nützen wisse.
Wartet er heute darauf , Parteien und Parlament im ge¬
gebenen Zeitpunkt überspielen zu können ? Dis Oeffentlich-
keit ist — darüber darf sich Herr von Schleicher nicht im
unklaren sein — zweifelnd geworden. !

Die Horst Wessel-Feier
Berlin , 23. Januar . Gestern nachmittag fand die Ein- '

weihung des Grab - und Denkmals für Horst Wessel , §
den Dichter und Komponisten des nationalsozialistischen
Kampflieds, auf dem Nikolai- Friedhof in Berlin statt. Da !
die kommunistischen Blätter zu tätlichen Angriffen gegen !
die Feier aufgefordert hatten , hatte die Polizei umfassende !
Sicherheitsmaßnahmen getroffen. Die geplanten kommu¬
nistischen Gegenkundgebungen, Ansammlungen und Uinzüge ^
waren verboten worden . Die ganze Berliner Polizei war
in höchste Alarmbereitschaft gesetzt , Bülowplatz, Nikolai- j
Friedhof , sowie die angrenzenden Straßen waren in weitem !
Ausmaß abgesperrt, auf dem Bülowplatz war ein Panzer - j
wagen aufgestellt und das kommunistische Karl -Liebknecht- !
Haus von der Polizei besetzt . Auf den Häuserdächern standen
Polizeibeamte in Bereitschaft.

Gegen 12 .30 Uhr marschierten dann die ersten Fahnen¬
abordnungen der SA . geschlossen zum Nikolai- Friedhof, j
Am Grab hatten Fahnenabordnungen der Berliner und der
Brandenburger SA . neben den Feldzeichen mit umflorten s
Fahnen Aufstellung genommen. Gegen 2 Uhr traf Hitler l
in Begleitung seines Adjutanten Brückner , des obersten ,
SA .-Führers Rohm , des obersten SS . - Führers Himm - !
ler , des Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels und
anderer Abgeordneten auf dem Friedhof ein. Ferner sah
man im Gefolge Hitlers den Prinzen August Wil - j
Helm und General von Epp . Nach der Predigt eines s
Pfarrers trat Hitler an die Grabstätte , um den Grab - j
stein , einen Granitblock mit einer Bronzefahne, zu j
weihen . Er gedachte Horst Wessels , der das Horst- Wessel- s
Lied geschrieben hat , als des Sängers der nationalsozia- i
listischen Freiheitsbewegung : Es sei jetzt nicht an der Zeit ,
zu klagen und zu jammern , sondern das Gelöbnis abzulegen,
-«m Sinn v« Lieds nachzustzlgen ^ d^ die Kotze »tuiHx

Parkeiamtlich wird mikgekeill, daß zrMchrri den Deutsch-
nationalen und der NSDAP , in den letzten Tagen keine
weiteren Perhandlungen ftatkgefunden haben.

König Alexander und Königin Maria von Südslawien
sind zum Besuch ihres Schwagers bzw . des Bruders , des
Königs Carol von Rumänien , in Sinaia eingetroffen. Der
Besuch soll angeblich nur familiären ChmMer tragen .

Roosevelt hat die britische Regierung zu Verhandlungen
in Washington über die Schuldenfrage Anfang März ein¬
geladen .

Zn dem vor dem Haager Gerichtshof anhängigen Per -
fahren im Ostgröntandkonflikt wurden die Verhandlungen
bis zum 1 . Februar vertagt.

Nach einer aus Paraguay stammenden Meldung ist das
Fort Navana in Gran Laco von 5600 Bolivianern an¬
gegriffen worden. Die Paraguayauer hatten in hartnäcki¬
gem Kampf das Fort gehalten und dem Gegner beträcht¬
liche Verluste beigebrachk.

gekommen sei, daß das deutsche Bolk aus Schmach uns
Schande wieder emporsteige. Hierauf sprach ein Vertreter
der Korps Normannia und Alemannia (Wiens, der betont«,
daß er den Kranz nicht nur im Namen dieser beiden Kor¬
porationen , sondern der gesamten deutsch fühlenden Stu¬
dentenschaft niederlege. Dann legten Vertreter anderer
Organisationen Kränze am Grab nieder. Der Kronprinz
ließ durch einen Stahlhelmer einen Kranz niederlegen.

Nach der Beendigung der Feier auf dem Friedhof traten
die Züge dann zum Vorbeimarsch am Grabe Horst Wessel»
an . Rühm nahm von einem Kraftwagen aus am Bülow¬
platz einige Häuser vom Karl -Liebknscht -Haus entfernt den
Vorbeimarsch der SA . - Formationen entgegen. Dann zogen
die Formationen in ihre Quartiere oder zum Sport¬

al a st ab, wo abends eine zweite Gedenkfeier in
nwesenheit Hitlers abgehalten wurde.

Nach dem Polizeibericht wurden von 8 bis 18 Uhr ins¬
gesamt 21 Ueberfälls auf Angehörige der NSDAP , verübt.
Bei den Zusammenstößen erlitten 19 Zivilpersonen leicht«
Verletzungen. Außerdem wurden drei Polizeibeamte ver¬
wundet , und zwar einer lebensgefährlich . In dieser Zeit
wurden 19 Züge der Kommunisten in allen Stadtteilen auf¬
gelöst- 19 Täter konnten bei 11 Iteberfällen auf National¬
sozialisten zwangsgestellt und der Abteilung 1 zugeführt
werden. Nach 17 Uhr wurde es dann allgemein wieder still
und die Ruhe vollständig wiederhergestellt.

In der Nacht zum Montag wiederholten sich die Zlk»
ßmnmenftöße im verschiedenen Stadtteilen .
Dank des Berliner Polizeipräsidiums an die Beamtenschaft

Berlin . 23 . Januar . Der Berliner Polizeipräsident hat
durch einen Erlaß den Beamten der politischen und Schutz¬
polizei für ihre pflichttreue und erfolgreiche Arbeit am
Sonntag seinen Dank und seine besondere Anerkennung aus¬
gesprochen : „Die Berliner Polizei hat erneut bewiesen , daß
sie pflichtgemäß Erlaubtes schützt und Verbotenes verhindert,
nicht aber umgekehrt Erlaubtes verbietet, weil ordnungs¬
feindlich« Elemente es zu stören drohen. Mit solchen fal¬
schen Verfahren würde sich die Polizei zwar für den Augen¬
blick ihre Sache leicht machen , auf die Dauer aber der Staats¬
autorität schaden.

"
*

Die Kommunisten wollen nunmehr sine „antifaschistische
Werbewoche " veranstalten, als deren Auftakt eine Kund¬
gebung im Lustgarten am nächsten Dienstag veranstaltet
werde. Sie teilen mit, daß auf ihrer Seite ein Toter und
ein Schwerverletzter zu beklagen seien. Der Polizei
ist davon nichts bekannt. Offenbar handelt es sich dabei um
zwei kommunistische Kundgeber, die bei einem schweren Zu¬
sammenstoß mit der Polizei in der Gormannstraße verletzt
und von ihren Begleitern bei der Flucht mitgenommen
wurden.

Der „Vorwärts " ruft unter dem Leitwort „Berlin bleibt
rot " zu einer sozialdemokratischen Massenkundgebung am
Sonntag , den 29 . Januar , auf, um „gegen die Provokations¬
politik der Regierung, gegen den Osthilfeskandal , der Millio-
nengeschenke an die Junker , für Demokratie und Sozialis¬
mus , für dis Einheit der Arbeiterklasse zu demonstrieren" .

Zusammenstöße
Köln , 23 . Jan . Gestern nachmittag wurden verschiedene

Umzüge der Kommunisten veranstaltet. Als ein Zug in der
Benlo

'
straße sich in Beschimpfungen der Regierung erging,

schritt die Polizei ein . Der Auflösung wurde Widerstand
entgegengesetzt , die Polizei wurde mit Steinen und Briketts
beworfen und beschossen , so daß sie selbst von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen mußte . Diese Vorgänge wieder¬
holten sich später noch zweimal in anderen Straßen . Zwei
Pol -izeibeamEe wurden schwer, von den Angreifern wurden
«M Personen verletzt, davon drei tödlich. _

DMWSd . R - HrmM - . Bei «ipM .

fchen Vorbeimarsch kam es gestern zu mehrfachen czummmen -
stößen mit Kommunisten , wobei eS verschiedene Verletzte
gab . Der Werbezug war von fast tausend Polizei . samten
KU Fuß , zu Pferd und in Kraftwagen begleitet, sonst wäre
es zu einer schweren Straßenschlacht gekommen .

Kommunistische Ausschreitungen in Augsburg
Augsburg , 23 . Jan . In der Wertach -VorsSM versam¬

melten sich am Sonntag trotz des Umzugverbots Kommuni¬
sten , die durch die Straßen zogen . Als dem Zug Polizei
entgegentrat , die die Meiige mit Gummiknüppeln zerstreuen
wollte, kam es zu Angriffen auf die Polizei, so dß das
Ueberfallkomrnaindo aufgeboten werden mußte. S m er
sammelten sich immer wieder kleinere Trupps an . (st st in
der Nacht konnte die Nutze vollständig wiederhe. gestallt
werden. 40 Personen wurden festgenoMinen.

Wieder Abrüstungskonferenz
Genf» 23. Januar . Der neue Tagungsabschnitt der Ab¬

rüstungskonferenz begann heute nachmittag mit einer Sit¬
zung des Büros , d . h. des Präsidiums , dem außer dein
englischen Präsidenten Henders

'on , dem Vizepräsiden¬
ten Po litis (Grieche ) und dem Generalbsrichterstatter
Dr . Ben « sch (Tschechoslowakei) die Vertreter der sieben
Großmächte und einer Anzahl kleinerer Mächte angehören.
Es handelt sich darum , die Tagesordnung des huriplans -
schüsses festzusetzen, der am 31 . Januar zusammentreten
und endlich die so oft unterbrochenen und schließlich ganz
zum Stillstand gekommenen sachlichen Beratungen wieder
aufnehmen soll. Dazu wird halbamtlich von seiten der
Reichsregierung mitgeteilt:

Die achttägige Frist , die dieser öffentlichen Sitzung der
Konferenz noch vorangehen soll, zeigt , daß man ihre ein¬
gehende Vorbereitung durch Besprechungen zwischen den
nunmehr in Genf anwesenden Vertretern der Hauptbetei¬
ligten für unbedingt notwendig hielt. Wenn in den letzten
Wochen von einer neuen Jünfmächkekonferenz gesprochen
und diese Ankündigung von anderer Seite bestritten worden
ist , so haben alle diese Vermutungen den berechtigten Kern,
daß zwar keine amtliche Konferenz, wohl aber eine ständig«
vertrauliche Fühlungnahme der fünf an der Erklärung vom
11 . Dezember beteiligten Mächte , sowie Japans und der
Sowjetunion notwendig sein wird , wenn die öffentlichen
Sitzungen der Konferenz ersprießlich verlaufen sollen. Außer
den in der Sache selbst liegenden Schwierigkeiten sind auch
nach der grundsätzlichen Anerkennung der Gleichberech¬
tigung Deutschlands die politischen Gegensätze auf der Kon¬
ferenz sehr groß. Der französische Sicherheitsplan, der mög¬
lichst bald erörtert werden soll , wird sie bereits voll in die
Erscheinung treten lassen ; daß die praktische Durchführung
der Gleichberechtigung Schritt für Schritt gegen die ? cGs-
tageversuche wird erkämpft werden müssen , ergibt sich schon
aus gewissen Pariser Auslegungskuns- stücken und nicht zu¬
letzt aus den jüngsten französischen Lv - nreibereien in der
Frage der entmilitarisierten Rheinland ro^ r.

Neue Nachrichten ch
' Ä

Schleicher beim Reichspräsidenten
Berlin , 23 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing

heute vormittag Herrn Reichskanzler v . Schleicher zum
Vortrag über die politische Lage und den Stand des Ar -
bei-tsbeschasfungsprogramms.

Volksentscheid über das Danziger ErmächtlgunqSges
'z

Danzig, 23. Jan . Nachdem der Senat der vom Vclk; -
tag beschlossenen Gesetzesvorlage zur Abänderung der Er-
mächtigungsgefetzes vom 28. Juni 1932 nicht zugestimmt
hat und der Volkstag in der erneuten Sitzung vom 21.
Dezember 1932 bei seinem Beschluß verblieben ist, hat der

. Senat beschlossen , diese Gesetzesvorlage zum Volksent -
! scheid zu stellen. Gegenstand des Volksentscheids ist die
j Frage , ob die vom Volkstage angenommene Gesehesvor-
i tage zur Abänderung des Ermächtigungsgesetzes vom 23.
' Juni 1928 Gesetz werden soll -

Die Thüringer Kirchenwahlen
Weimar , 23 . Januar . Bei den gestrigen Wahlen ' um

Landeskirchentag wurden nach vorläufiger Zählung Si m»
men abgegeben für Deutsche Christen mit nationalsozialisti¬
schem Programm 67 750 (15 Sitze , bisher 3), Christi. Bosts¬
bund 46 953 (11 bzw . 21) , Thüringischer Volkskirchenbund
44 065 (10 bzw . 21) , Emigungsbund für reformistiist .' s

! Kirchenium 39 092 (8 bzw . 13) , Religiöse Sozialisten 29 523
i (7 bzw . 7), Christlich -deutsche Einheitsliste 1615 (0) . Zusam-
! men jetzt 51 Mandate gegen bisher 65. Dazu kommen ro h
i Vertreter der Körperschaften . Außerdem hat der Landes -
, kirchentag nach einer neuen Bestimmung das Recht , tuet
! weitere Persönlichkeiten , auf deren Mitarbeit er bescud - r -n

Wert legt, zuzuwählen. — Die Wahlbeteiligung war sehr
> !ch» «ch. sft h«trn« «sch« 288 M Wmrmn . G tzim immer»



hm um runP 16 v . H. gegenüber den vorigen Wahlen vW
1926 mit nur 189 061 Glimmen gestiegen .

Unsinniges Unternehmen
Brünn , 23 . Januar . In der Nacht zum Sonntag früh

nach 1 Uhr versuchten etwa SO junge Leute unter Führung
eines als überspannt bekannten Reserveobsrleutnants na¬
mens Kobztnek die Kaserne des 43 . Znfanterieregtments in
Brünn zu überrumpeln . Es gelang ihnen, die Wache zu
entwaffnen, dann aber wurden sie rasch überwunden, nach¬
dem einer erschossen und zwei Arbeitslose verwundet waren ;
einem derselben mußte ein Bein abgenommen werden. Die
meisten wurden verhaftet, die übrigen sowie natürlich Kob-

der dis Leute zu der Tollheit überredet batte, ent¬
flohen . Zwei Soldaten wurden schwer verletzt.

8m Zusammenhang mit diesem Ueberfall wurde in
Sastin in der Slovakei in der Nacht zum Montag der ehe¬
malige General der tschechostovakischen Wehrmacht, Rudolf
Gasda , der Führer der tschechoslcvaffschsn Faschistenbewe¬
gung , verhaftet . Cr soll von dem Plane KobzinekS
gewußt haben.

Vor schwierigen Verhandlungen
London . 23 . Januar . Die „Times" schreibt, wenn Roose -

velt als Vorbedingung für eine neue Schuldenregelung u . a .
di« Zusicherung Englands verlange, daß es (Linnen zwei
Jahren ) zur Goldwährung zurückkehre, so bedeute das einen
gefährlichen Versuch eine Krankheitserscheinung statt der
Krankheit selbst bekämpfen zu wollen . Die „Morningpost"
meint , es wäre tief bedauerlich w:nn Roosevelt bei den be¬
vorstehenden Verhandlungen die WLHrungsfrage zum Ge -
gsnstcmd eines Tauschhandels machen würde. Die Verhand¬
lungen werden jedenfalls sehr schwierig werden.

herrlot für Verständigung
Paris , 23 . Jan . Herriot erklärte einem Zeitungsmann

gegenüber, die Bezahlung der an Amerika fälligen Summe
am 15 . Dezember wäre rechtlich wie tatsächlich das beste
Mittel gewesen , die guten Beziehungen zwischen Frankreich
und den Vereinigten Staten aufrechtzuerhalten und die
Neuregelung der Schuldenverträge in voller Uebereinstim -
mung mit England vorzubereiten. Der Verlauf der Ver¬
handlungen zwischen Amerika und England gebe ihm recht,
lir toi für enge Verständigung zwischen Frankreich ,
England und Amerika.

Von der Landesversicherungsanftalt
Stuttgart , 23 . Jan . Im Ausschuß der Landesversiche¬

rungsanstalt Württemberg am 23 . Dezember v . Js . legte
Präsident Andre einen Voranschlag für 1933 vor, in
>em u. a . ausgeführt wurde: Die im Jahr 1932 schon wesent -
ich eingeschränkte Heilverfahrenstätigkeit muß

im Jahr 1933 noch weiter eingeschränkt werden, weil das
Neichsversicherungsamt den Beitrag von 50 Millionen auf
40 Millionen für das Jahr 1933 herabgesetzt hat, was für
Württemberg eine Kürzung von 508 000 Mark bedeutet ,
demgemäß müssen die Heilstätten Lorch und Röten -
bach geschlossen und die Zuschüsse für Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten um 60 000 Mark gekürzt werden.
Die Verwaltungskosten der Invalidenversicherung
betrugen 1932 im ganzen 64 Mill . Mark gegen 65,1 Mill.
Mark im Jahr 1930 und 55 Mill . Mark im Jahr 1929. Die
Landesversicherungsanstalt Württemberg steht erheblich
unter dem Reichsdurchschnitt . Im Jahre 1929 hatte di«
Reichsmvalidenversicherung noch einen U eberschuß von
304 .4 Millionen Mark , 1930 ging dieser Ueberschuß aus
54,6 Mill. Mark zurück. Im Jahr 1931 war ein Fehl¬
betrag von 185ch Millionen und 1932 ein solcher von
ISO Millionen Mark vorhanden. Das Vermögen betrug
Ende 1929 1582,1 Mill . Mark . 1930 1636,7 Mill . Mark,
1931 1451,2 Mill. und 1932 1261,2 Millionen Mark . Da
ein erheblicher Teil der Vermögensbestände der Versiche¬
rungsanstalten nicht flüssig gemacht wenden kann , wäre
ohne die vorgencmmen« Re n t e n k ü r z u n g die In¬
validenversicherung in absehbarer Zeit zahlungs¬
unfähig geworden. Trotz der Kürzung sind die Renten
noch um daseineinhalbfache höher als vor dem
Kriege . Das Jahr 1933 wird trotz des Abbaus der Renten-
letstungen und der Heilverfahrenstätigkeit voraussichtlich ,
einen weiteren Abmangel von etwa 80 bis 100 !
Millionen Mark bringen. Für die Landesoersicherungs¬
anstalt Württemberg wird dieser Abmangel voraussichtlich
gegen 4 Millionen Mark betragen, der durch Darlehens¬
rückzahlungen und Verkauf von Wertpapieren gedeckt wer¬
den kann . Falls keine allzu großen Ueberrafchungen e ' n-
treten , kann die Landesanftalt voraussichtlich für das ganz; '
Jahr 1933 ihren Verpflichtungen Nachkommen. Die Verhält - '
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t Fortsetzung Nachoruck verboten .

„Und de Doktors könn doch nich gut .verhungert ' auf 'n
Leichenpaß schrei'm . Da setzen se schon lieber ehr „Grippe "
rein .

"

„De ganze Grippe is man nix anders als Hunger . Willi
sagt, heut warn bloß zwanzig Kinder in seine Klasse ge¬
wesen , wo sonst an d achtzig drin sin . Alle anderen hätten
Grippe .

"

„Na , da weiß man nich, ob dat allens so stimmt. Ich
weiß, dat de Jungs viel geschwindelt ha'm . . .

"

„Dat war vorges Jahr mal un im Winter , wo se lieber
Schlittenfahren gegangen sin . Dat is nu nich mehr . Un anr
dollsten et nu bei de Mä 'chens sein . . .

"

Heinrich Bredenkamp fühlte eine unheimliche Schwere
in allen Gliedern . Mit vieler Mühe kam er von seinem
Stuhle hoch .

Langsam , müde, tief gebeugt schleppte er sich hinaus .
Sein Kamerad war tot . —
Totl
Verhungert ! !
Und er — er hatte in Illusionen gelebt — hatte sich nicht

um Bungert gekümmert — der war gestorben — verhun¬
gert .

Bungert — Hans Bungert — verhungert .
Entsetzlicher Gleichklang! Bon dem würde Bredenkamp

nie im Leben loskönnen.

Nsse würben nochNbeW liegLsi^ röenü es
8 1405 RVO . immer wieder größere Beträge für andere
Anstalten abgeführt werden mühten . Auf Grund dieser
Bestimmung betrug i , I . 1931 die Belastung der Landes-
versicherungsanstalt 9 579 028,14 Mark , gleich 30,824 Proz .
ihrer eigenen Rentenlast.

Vilrliemberg
Reichsbau- arlehen für Eigenheime

Kkuttgart, 23 . Januar
Bei der Landeskreditanstalt sind so viele Anträge auf

Reichsbaudarlehen ein gegangen, daß zu ihrer Befriedigung
die dem Land Württemberg vom Reich zur Verfügung ge .
stellten Mittel bei weitem nicht ausreichen. Die Landes-
krsditansiall wird daher Anträge auf Gewährung von
Reichsbaudarlehen nur noch bis 31 . Januar 1933 entgegen¬
nehmen ; später vorgelegte Anträge müssen ohne weitere
Prüfung zurückgegeben werden. Da nach den Reichs besinn-
mungen Bauvorhaben , mit deren Erstellung vor Erlassung
eines Darlchensbescheids begonnen worden ist . nicht berück¬
sichtigt werden dürfen, werden die Bauherren dringend ge¬
warnt , mit Bauen zu beginnen , ehe sie einen zusagenden
Bescheid in Händen haben ; sie handeln sonst auf eigene Ge¬
fahr.

Kkuttgark , 23. Ja mar
Um die Elekkrisizierungspläne. — Gemeinsamer Vorstoß

von Württemberg und Baden . In den nächsten Tagen wer¬
den der württembergische Wirtschaftsminister und der ba¬
dische Finanzminister zusammenkommen , um einen neuen
Vorstoß der beiden Länder in der Frage der Eisenbahn-
Elektrifizierung in Württemberg und ' Baden zu unter¬
nehmen. Wie man sich in Baden die Sach« denkt , zeigt ein
Artikel des Eisenbahnfachmanns Dr. Geyer im „Karlsruher
Tagblatt "

, der zu dem Schluß kommt , daß die Reichsbahn-
kinie Mannheim—Karlsruhe—Freiburg —Basel Verkehrs-
politisch viel wichtiger sei als die Verbindung Stuttgart —
Karlsruhe . Im Interesse der Erhaltung des internationalen
Verkehrs sei es dringend notwendig, die Strecke Mannheim
—Freiburg —Basel so rasch wie möglich dem elektrischen Be¬
trieb zu,zuführen und im Anschluß daran die für Baden
wichtigeren Gebirgsbahnen (Höllentatbahn und Schumrz-
Waldbahn ) zu elektrifizieren .

Sicherung von Ruhe und Ordnung. Der von kommu -
niftischer Seite am Sonntag geplante Hungermarsch war
vom Polizeipräsidium verboten worden. Man rechnete mit
Versuchen , das Verbot zu umgehen. Deshalb war . wie die
Südd . Arbeiterzeitung berichtet , am Sonntag der gesamte
Polizeiapparat aufgeboten und ein Polizeigürtel um Stutt¬
gart herum gezogen , der das Einmarschieren von Demon -
strattonszügen in die Stadt verhindern sollte. An allen Zu¬
gangsstraßen , selbst Feldwegen, standen Polizeiwüteilungen
und an den Hauptverkehrsstraßen wurden Autos angehal¬
ten, Radfahrer und selbst Fußgänger durchsucht. Auf den
Fildern trat berittene Polizei in Tätigkeit. In verschiede¬
nen Stadtbezirken Stuttgarts und umliegenden Orten (z. B.
Feuerbach und Fellbach ) kam es zu Kundgebungen, gegen
die aber die Polizei einfchritt . Demonstrierende Erwerbs¬
lose von Ludwigsburg gelangten trotz der Absperrungsmaß-
ncchmen bis nach Stuttgart . Ern Auto mit Erwerbslosen
von Göppingen wurde auf der Fahrt nach Stuttgart be¬
schlagnahmt , ein Teil der Erwerbslosen verhaltet . Auch an
anderen Orten wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men. In Calw fand trotz Verbots schon am Samstag
abend eine Kundgebung statt. Die Polizei löste sie auf.

Ausbildung von Havshalkpflegierinnen . Zwischen den
preußischen und dem württembergischen Kultusministenum
ist ein Abkommen getroffen worden, wonach die in Würt¬
temberg nach den Bestimmungen über die Ausbildung, Prü¬
fung und staatliche Anerkennung stö

' ' sicher Haushaltpflege¬
rinnen ausgebildeten Mädchen als gleichberechtigt mit den
nach den preußischen Vorschriften über die staatliche PN -
fung für Haushaltpflegerinnen ausgcbildelen Mädchen an¬
erkannt werden.

Niobe- Spende. Durch eine Sammlung im Kreis seiner
Kameradinnen hat der Bund Königin Luise in Baden und
Württemberg eine Spende von 19 000 Mark für die Ersatz
„Niobe" zusammengebracht und dem Vorsitzenden des Ar¬
beitsausschusses , Admiral a . D . Dauer , gesandt .

Oeffenklickre Speisung. 132 478 Portionen Mittagessen
wurden in den Städtischen Küchen und in den Privatabgabe¬
stellen , einschließlich der Vororts , im Monat Dezember 1932
teils gegen Bezahlung , te ' ls auf Anweisung der öffentlichen
und privaten Fürsorge verabreicht .

Unverschämte Bettler . In einem Haus der Langestraße
stellten sich am Sonntag früh vier Bettler ein , die sich in un¬
verschämter , Weise gebärdeten. Als . die Hausbewohner pro-

Der Abend war schwül . Die Welt schien vor Spannung
zu zittern .

Hans Bungert — verhungert -
Er war wie gelähmt von der niederschmetternden Ge¬

walt dieser Worte .
Hans Bungert — verhungertI —
Hier war Bungert zu Hause. Nein , da konnte er jetzt

nicht hineingehn . Im zweiten Stockwerk brannte trübes
Licht .

Da war es . Da brannten Kerzen jetzt. Da lag kalt und
tot Hans Bungert — verhungert . . .

Frau Bungert saß da jetzt wohl am Lager ihres einzigen
Sohnes , den sie immer alleingelassen hatte , weil sie glaubte,
Geld verdienen zu müssen . Nun weinte sie wohl und konnte
sicher nicht begreifen, warum ihr Junge sie alleingelassen
hatte !

Und die kleine Maria . Die immer hinter dem Bruder
hergelaufen kam , um nicht allein zu sein . . .

Ihr hatte Hans alles gegeben, was er hatte , damit sie
nicht Nyt litte . Darüber war er nun selbst verhungert .

Hans Bungert — verhungert !
Vom gegenüberliegenden Hause löste sich eine Knaben¬

gestalt. Trat auf Bredenkamp zu .
Willi Barnscheid war es.
Ihre Hände fanden sich und ließen einander nicht mehr

los.
Beide sahen sich tief in die Augen und senkten die Blicke

langsam zur Erde.
Wunderten dann Hand in Hand fort .
Traten in das Haus , in dem sie Theo Strötgen wußten :
„Hans Bungert — ist — gestorben - "

kMMM , schWMn vle Mrrschen m eknem omnirenenren'
Klosett alles kurz und klein, rissen das Sitzbrett ab . zer¬
trümmerten Lampen und demolierten die elektrischen An¬
lagen . Von einem Bewohner gestellt, entspann sich eine
regelrechte Prügelei . Leider entkam die gemeingefährliche
Sippe , noch el>e die Polizei benachrichtigt werden konnte .

Vom Tage . Am Sonntag wurde im Kräberwald ein
66 Jahre alter Mann erhängt aufgefunden. Es liegt Selbst¬
mord vor.

Stuttgart - 23 . Januar . Zur Herabsetzung der
Altersgrenze . Es wird uns geschrieben : Von den
württ . Assessorenoereinigungen wurde eine Erhebung ange¬
stellt, die 765 , d . h. sämtliche Assessoren umfaßt . Von diesen
unständigen höheren Beamten sind 80 ( 10,4 v . H . ) 35 und
mehr Jahre alt , also fast alle noch Kriegsteilnehmer; 356
(47 v . H .) sind 30 und mehr Jahre alt , auch unter ihnen be¬
finden sich noch Kriegsteilnehmer : 45 (5,8 v . H .) haben schon
zehn und mehr Dienstjahre, 289 (37 v . H .) haben fünf und
mehr Dienstjahre. Auf halben Stellen sind 145 Assessoren
(18,9 v . H .) . Nimmt man hinzu , daß von 107 G e werbe-
fchulassessoren nur 12, von 99 Handelsschulassessoren nur 23,
von 60 Forstassessorsn nur 26 voll angestellt sind, ferner,
daß von 449 Studienassessoren 107, von den Forstassessoren
80, von den Gewerbeschulassessoren 25 nicht verwendet sind,
so ergibt sich deutlich di« Notlage der unständigen höheren
Beamtenschaft und die Verpflichtung der maßgebenden
Kreise , ihr wenigstens zu einem Teil durch die Herabsetzung
der Altersgrenze auf das 65 . Lebensjahr abzuhelfen . Cs ist
sicher, daß die Herabsetzung der Altersgrenze für d >e betrof¬
fenen älteren Kollegen wie für den Staat ein Opfer be¬
deutet, es darf aber doch wobl ausgesprochen werden, daß
die Jugend , die nun seit 1914 jeweils am härtesten mit¬
genommen wurde und die unter immer schwerer werdenden
Bedingungen und Entbehrungen sich den Eintritt in Arbeit
und Beruf erkämpfen müßte und muß, auch einmal ein
Anrecht auf ein derartiges Opfer hat.

Cannstatt » 23 . Jan . 70 . Geburtstag . Der Senior
der Cannstatter Aerzte , Dr . Baerl , beging am Samstag
seinen 70 . Geburtstag . Seit 20 Jahren ist Dr . Baer lei¬
tender Arzt des Samaritervereins Cannstatt . Der Cann-
st -- " er ärztliche Verein ernannte ihn zu seinem Ehren¬
mitglied.

Aus dem Lande
Eßlingen , 23 . Jan . Bad im Neckar . Ein ungewöhn¬

liches Bild bot sich gestern vormittag dem Spaziergänger .
Während sich auf dem Neckar beim Stauwerk Obereßlingen
die Eisläuser tummelten, nahm keine zehn Schritt davon
im offenen Neckar ein Unentwegter sein gewohntes Bad
bei 7 Grad Kälte. Er schwamm einige Minuten in dem
kalten Naß.

Ludwigsburg . 23 . Jan . Zwischenfälle bei einer
Kundgebung der Eisernen Front . Die Kampf¬
leitung der Eisernen Front und ihre an sie angeschlossenen
Gruppen und Formationen veranstalteten am Sonntag
einen Umzug durch die Straßen der Stadt und als Ab¬
schluß auf dem Marktplatz eine Kundgebung. Dabei kam
es an verschiedenen Stellen , so z. B . auf dem Reitbausplatz,
in der Nähe der Bahnhofspost und des Arsenal- und in der
Umgebung des Marktplatzes zu Zwischenfällen . Bei der
Hauptpost sprangen etwa 60 uniformierte Reichsbanner¬
leute aus dem Demonstrationszug heraus und gerieten mit
politisch Andersdenkender in eine Schlägerei. Weiter«
Zwischenfälle wurden durch das Einschreiten der Polizei-
beamten unmöglich gemacht .

Kornwestheim, 23 . Januar . Amtsoerweser für
Kornwest heim . Die Miniftertalabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverwaltung hat den Regierungsassessor
Kerch e r - Leonberg zum Arrtsverwefer von Kocnwestheim
bestellt . Dem Vernehmen nach wird Kercher sein neues Amt
am 15 . Februar antreten .

Tübingen. 23 Januar . Von der Landes univev -
sikät . Dem Vernehmen nach soll an den Tübinger Chirur¬
gen Prof . Dr . Kirschner nunmehr ein zweiter Ruf er¬
gehen , unÄ zwar auf den Breslauer Letrsiulsi für Chirurgie .
Es sind auch die Verhandlungen mit dem Badischen Kult-
minsiterium, das Kirschner vor längerer Zeit an die Uni¬
versität Heidelberg berief , noch nicht MM Abschluß gebracht ,
so daß zu befürchten ist , daß Prof . Kirschner einem dieser
Rufe Folg» leisten und d- e Universität Tübingen eineu schwe¬
ren Verlust erleiden wird.

Göppingen, 22 . Jan . Welt r eise ndermit153 000
Kilometer zu Fuß . Auf einem Landort hielt dieser
Tage ein Weltreisender, der aus Bayern stammt und sich
Andreas Fibinger nennt , einen Vortrag . Er will auf Grund
einer mit einem Amerikaner auf 100 000 Dollar abgeschlos¬
senen Wette seit 1909 unterwegs sein, von San Franzisko
aufgebrochen und über Alaska, durch die Beringstraße nach
Sibirien , Japan , China , Rußland und anderen Landern

Drei kamen zurück . Schweigend. Gingen , Ludger Wor¬
ringen zu holen:

„Hans Bungert ist — verhungert !"

Auch zu viert trauten sie sich nicht in das Haus .
Standen verstört mitten auf der Straße , weinten haltlos

in sich hinein . Aber sie schämten sich ihrer Tränen nicht , ver¬
gaßen schließlich, sie fortzuwischen . . .

Dann ging ein furchtbares Gewitter nieder , und völlig
durchnäßt fanden sich die Knaben spät in der Nacht heim.

Bredenkamp schmiedete sein weiches Herz hart .
Willi Barnscheid kam zu ihm, blaß , mit müdem Blick:
„Uebermorgen . . . wird Hans . . . begraben . Wann

treffen wir uns ? "

„Ich geh nicht mitl "
Barnscheid sah zweifelnd auf.
„Nein — ich geh nicht mit !"

„Heini !"

„Neinl Ich halt das nicht aus . Das ist mir zu weich.
Da wird Hans . . . unser Hans beerdigt, als wenn er mitten
im Frieden und im schönsten Leben . . . abberufen worden
wäre . Und er ist gemordet worden ! Da draußen auf dem
Friedhof , da wird er eingescharrt, und langsam wächst Gras
drüber . Nein !"

„Heini . . .
"

„Nein !"

„Heini, ich . . . geh auch nich mit .
"

Jetzt wandte Bredenkamp sich dem Kameraden zu und
sah in harte Augen hinein .

Barnscheid rang nach Worten :
„Ich Hab mir ja auch . . . schon sowat ähnliches ge¬

dacht . Wolln wir . . . wolln wir nicht . . . Abschied nehmen
von Hans? "

(Fortsetzung folgt .) .



nach DeütMcM gewandt s« n . Während des WelikkichH
soll er in Indien interniert gewesen und während seines
Marsches mehrere Male verunglückt sein . Insgesamt hat
er nach eigenen Angaben rund 153 000 Km . zu Fuß zurück¬
gelegt . Ueber Stuttgart —Hamburg will er nach San Fran -
zisko, um dort die fällige Wette von 100 000 Dollar abzu¬
heben . Der Weltreisende, der zur Glaubhaftmachung sei¬
ner Erzählungen amtliche Zeugnisse vorweist, mußte in den ,
einzelnen Ländern oftmals mehrere Monate arbeiten, um !
das Geld für seine weitere Wanderung zu erhalten. Hoffent¬
lich erlebt er bei seiner Ankunft in San Franziska keine
Enttäuschung.

Von der Alb. 22 . Jan . Endlich Schnee . Die Alb - !
Wälder sind weiß geworden . Wie alte Bauern sauen , soll das i
unruhige Stampfen , Poltern , Scharren und Sichwälzen des
Rindviehs und das Blöken und Sichd-rängeln der Schafe ,
vornehmlich der Junglämmer auf weitere, starke Schneefälls
Hinweisen . Auch das seit gestern in unseren Obstgärten
häufige und scharenweise Auftreten von Blaumeisen- und
Goldammerzügen läßt anhaltendes Winterwettsr erwarten .

Ulm . 22 . Jan . Gasschutz . Das Kommando der Feuer-
wehr Ulm ist ausgefordert worden, zum Zweck der Organi¬
sation des von Reichs wegen vorzubereitenden Kampfgas-
schütze» (Bombenabwurf ) geeignete Vorschläge zu unter-
breiten. Mittel stehen nicht zur Verfügung. Da die Feuer -
wehr van wesentlicher Bedeutung für die Förderung der
Gasschutzmaßnahmen ist, kann ihre Mitwirkung nicht ent¬
behrt werden. In allen Stadtbezirken sind Räume zu be¬
sonderer Verwendung ins Auge gefaßt .

Buchau a . F„ 22. Jan . Streuernt « im Feder -
se « . Da das ganze Sumpfgebiet gefroren ist, ist es mög¬
lich geworden, daß die Bauern mit den schwersten Wagen
die Gebiete befahren können , um die bekannte Federsee-
Streu einzuholen, was nicht jedes Jahr der Fall ist. Tat¬
sächlich werden nun große Haufen Streue aufgeladen und
heimgefahren. Auch die Sense kommt bei dieser Ernte im
Winter nicht zur Ruhe , da im Sommer schwer zugängliche
Stellen jetzt erst gemäht werden können . — In heutiger
Zeit gilt diese Streue als besonders wertvoll, weil das Geld
rar ist und. sie wie Stroh ihren Zweck erfüllt.

Sulz a . N . . 23 . Januar . F l e i s chp r e i s e r m äß l-
gung . Die Metzger -Innung Sulz hat ab Samstag , den
21 . Januar , einen weiteren Fleisch-Preisabschlag eintretsn
lassen, so daß Rindfleisch 70 Pfg . , Schweinefleisch 70 Pfg .,
Kalbfleisch 70—75 Pfg . und Kuhfleisch 40 Pfg . d. Pfd . kostet .

Freudenstadt. 23 . Januar . Todesfall . Gestern nach- !
mittag ist im Bezirkskrankenhaus Missionar Friedrich Fi - '
scher , der langjährige Verwalter und Hausvater des Ev.
Erholungsheims Freüdenstadt, im 61 . Lebensjahr gestorben .
Der Entschlafene , früher Missionar in Afrika, hatte zwölf
Jahre lang die Leitung des Hauses in Händen.

Weitere Beitragsherabsetzung der Allg .
Lrtskrankenkasse . Dank dem außergewöhnlich gün¬
stigen Krankenstand war es möglich, ab 1 . ,Februar d . I .
eine weitere beträchtliche Bsitragsherabsetzuna eintreten zu
lassen, nämlich von 6,25 auf 5,5 Prozent , nachdem b-reits
ab 1 . Oktober 1932 eine Beitragsermäßigung um 0,5 Proz .
eingetreten war .

Weingarten , 22 . Jan . Diebisches Gesindel . Die- !
ser Tage wurden einem Bürgermeister der Umgebung von
einer Zigeunerin amtliche Postwertzeichen zum Kaufe an-
geboten . Der von ihm benachrichtigte hiesige Landjäger hat
dis Zigeunerin festgenommen und an das Amtsgericht Ra¬
vensburg eingeliefert. Nach den gemachten Feststellungen
wurden die Postwertzeichen im Wert von etwa 10 Mark
einem Bürgermeister im angrenzenden Oberamtsbezirk
baulgau gestohlen .

Ulm , 23 . Jan . Ein Festungsmuseum . Im kom¬
menden Frühjahr soll eine hochinteressante Schaustellung
geschaffen werden. In mühevoller emsiger Arbeit werden
Pläne , Zeichnungen und Ansichten der Befestigung Ulms
in früheren Zeiten, so wie sie im Ulmer Besitz zu finden
sind , zusammengestellt unter besonderer Betonung der
sestungsgeschichtlichen Entwicklung im Verlauf des 19. Jahr¬
hunderts . Chronologisch geordnet werden Waffen, Geschütze ,
Uniformen usw . von ehemaligen Ulmer Truppenteilen zu¬
sammengetragen. Nach Ansicht von Professor Dr . Baum ,
der der geistige Vater des neu zu schaffenden sogenannten
Festungsmuseums ist , soll die Sammlung sich auf die Zeit
vom Mittelalter bis zur Gegenwart erstrecken. In Betracht
kommen auch alle Arten von militärischen und Kriegs¬
andenken , die in ursächlichem Zusammenhang mit der
Festungsgeschichte Ulms und der ehemaligen Ulmer Trup¬
penteile stehen. Als Ausstellungsraum ist das historische
ehemalige Kornhaus vorgesehen .

Alm . 23 . Januar . Terrazzokurs an der Stadt .
Gewerbeschule . Dieser Tage wurde der fünfte Ter¬
razzokurs an der Stadt . Gewerbeschule als Tageskurs er¬
öffnet . Trotz der schlechten Wirtschaftslage waren die An¬
meldungen größer als Werkstattplätze vorhanden sind . Die
Teilnehmerzahl beträgt 27 , davon aus Württemberg 6 , aus
Bayern 5 . aus Sachsen 2 , aus Ostpreußen, Westpreußen
und Schlesien je 1 , aus dem Rheinland 4 , aus der Schweiz ,
der Tschechoslowakei und Holland je 1 und der Rest aus
Mitteldeutschland. Außer Ulm finden die Kurse für Deutsch¬
land nur noch in Berlin statt.

Langenau OA . Ulm , 23 . Jan . Langenau gegen
die Landeswasserversorgung . Die Finanzlage
der Stadt ist nach dem Jahresbericht des Stadtvorstandes
nicht besorgniserregend, weil die Gemeinde nicht mit den
großen Ausfällen wie Waldhesttzer - Gemeinden oder Jn -
dustriegegend rechnen muß. Mit dem Grundstückserlös aus
den Verkäufen an die Landeswasservcrsorgung ist der
größte Teil der Schulden der Stadt Langenau abbezahlt
worden. Die Stadt hat an die Regierung das Ansuchen ge¬
stellt, weiteren Wasserentzug aus der Donauniederung zum
Ausbau der Landeswasseroersorgung zu verhindern . Der
Landeswasserversorgung wird eine Ausnutzung z. B . der
Cgauquelle empfohlen.

Grenzausgleich zwischen Württemberg
und Bayern . In der letzten Gemeinderatssitzung be¬
dauerte Bürgermeister Slgloch , daß das FeldLereimgungs-
unternehmen bis jetzt noch nicht zum Abschluß gebracht war-
den ist . Die Stadtverwaltung war dieserhalb wiederholt
vorstellig bei den maßgebenden Behörden, und erst in neue¬
ster Zeit ist die Mitteilung eingekommen , daß der Staats¬
vertrag wegen des Grenzausgleichs zwischen Bayern und
Württemberg seitens der bayerischen Staatsregierung trotz
wiederholter Vorstellungen der wärst . Regierungsstellen bis
heute noch nicht genehmigt sei . Aus diesem Grund ist der
Abschluß des Feldbereintgungsunternehmens bis jetzt nicht
erfolgt. Cs sind energische Vorstellungen seitens der württ .
Regierungsstellen bei der bayerischen Regierung bezüglich
der tzxwhmiMig des SMtEtnW erhöben worden .

Ensingen , 2S . Jam 25 00 Mark verloren . Mit
Viehhändler kaufte letzte Woche etwa 14 Stück Groß- und
Kleinvieh aus den Gemeinden Hohenstadt . Wiesensteig u .d
anderen Orlen auf und brachte es auf den Stuttgari . r
Schlachtviehmarkt . Als die Bauern nun den Erlös bei dem
zurückgekehrtm Mann holen wollten, erklärte dieser, er
habe seine Briefmappe mit der ganzen Einnahme von
2300 Mark verloren. Eine eingeleitete gerichtliche Unter¬
suchung soll die Angelegenheit aufklären.

Jngsteiien OA . Münstngen, 23 . Januar . Brand . Sonn¬
tag nacht brannte das Oekonomiegebäude des Math . Kalt¬
eisen nieder. Das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Sämtliche Fahrnis , 8 Bienenvölker, Hasen und Geflügel
wurden ein Raub der Flammen . Das Gebäude brannte am
6 . Dezember 1931 nieder und wurde letzten Sommer neu
erstellst auch die meiste Fahrnis war neu . Eine neue Mo¬
sterei, die verschiedenen Teilhabern gehörte und nicht ver¬
sichert war , verbrannte ebenfalls.

Ehingen a . D., 23 . Januar . 50 Jahre Chordiri -
aent . Musikdirektor Anton Zoller feierte dieser Tage
das Jubiläum 56sähriaer Chordiriaententätigkest. Bischof
Dr . Sproll sandte ihm ein herzliches Glückwunschschreiben, in
dem ihm Dank und Anerkennung für seine musikalische Tä¬
tigkeit ausgesprochen wurde.

Lauphetm, 22 . Jan . Ein Missionrbischaf in Lau fi¬
tze im . Laupheim erhielt heute den Besuch des Bischofs Ivset
Gotthardt O .M .J ., Apostolischer Vikar von Windhoek , aus
unserer ehemaligen Kolonie Süd -West -Afrika . Der Bischof ist im
Herbst zur Neuwahl des Generalobsrsn der Oblaten zum Ge¬
neralkapitel nach Rom berufen worden und besucht nun auch
sein» deutsche Heimat. Seit den Tagen des Herero-Aufstands,
also gut 25 Jahren , wirkt er in Süd -West -Afrika und Ist der Be¬
gründer der Okowangomission .

Weingarten , 23 . Jan . Blutfreitag . Beim nächsten
Blutfreitag am 26. Mai wird am Vorabend Kardinal Faul¬
haber die Festpredigt übernehmen und am Feftmorgen selbst
das Pontifikalamt zelebrieren.

Ravensburg , 23 . Jan . Schneeverwehungen . Am
Sonntag sind auf der Linie nach Wangen infoligL Schnee¬
verwehungen die Kraftpostwagen teilweise steckengebliebem
Sie mußten ausgeschaufelt werden.

leltnang , 22. Jan . Guter Erfolg einer Brief¬
taube . Am Donnerstag vorm. 11 Uhr ließ der hiesige Bries-
iaubenzüchter Bäckermeister Jamm eine Brieftaube in Freiheit
und diese ist am gleichen Nachmittag 4 .40 Uhr in ihrem allen
Hctmatschlag bei Düsseldorf a . Rh . eingetrofsen . Dies entspricht
einer Flugstrecke von 550—600 Km .

Friedrichshasen. 23 . Januar . Flugkavitän Wag¬
ner . Der Chefpilot der Donner - Metallbauten . Richard
Wagner , ist vom Reichsverband der Deutschen Luftfahrt-
Industrie zu deren Flugkapiiön ernannt worden- Kapitän
Wagner ist der älteste Pilot der Dornier -Metallbauten und
hat für seine Firma schon vor Jahren namhafte Rekord«
aufgestellt .

Wegen Grippe nur eineBriefzustellung .
Am Montag mußte infolge zahlreicher Grippeerkrankungen
unter dem Personal des hiesigen Postamts der zweite Brief -
zustellgang ausfallen.

Versetzung . Mt Ablauf des Monats Februar wird
der Vorstand des hiesigen Postamts , Postdirektor Dr . Lau x-
mann , seinen Posten verlassen , um eine ihm übertragene
Stelle bei der OLerpostdirektion Stuttgart anzutreten . Ge¬
nau drei Jahre ist Dr . Larrxmann hier tätig gewesen .

vom bayerischen Allgäu, 23 . Jan . Dem Tod ent¬
ronnen — Tödlich überfahren . Als der Zug von
Kempten nach Ulm in Erönenbach einlaufen wollte , fuhr
der Chauffeur der Käsefirma Meinrad Milz in Thal bei
Grönenbach mit dem Lastauto noch rasch durch die Schran¬
ken . Der Heizer und der Lokomotivführer hatten so viel
Geistesgegenwart, rasch zu bremsen , so daß ein großes
Unglück verhütet wurde ; die Begleitung des Autos konnte
sich retten , das Auto selbst wurde von der Lokomotive er¬
faßt und zertrümmert . — Der in den 60er Jahren stehende
Taglöhner Leopold Greis von Lautrach, der auf der
linken Straßenseite lief, wurde, da er das Hupenzeichen
des von Dr . Krämer - Memmingen gesteuerten Personen¬
autos anscheinend nicht gehört hatte, auf der Straße zwi¬
schen Lautrach und Lega -u , die stark vereist war , überfahren,
em Stück weit gesch .e . ft und >o schwer verletzt, daß er « in«
halbe Stunde später starb

Von der bayer . Grenze, 22 . Dan . Ein mißratener
Sohn . Der 24 I . a. Maurer Taver Hihler von Lwuingm
begab sich nachts in das Schlafzimmer seiner Eltern und gab
aus nächster Entfernung aus einer Pistole einen Schuß auf
feinen Vater ab, der diesen am Arm verletzte . Nach dieser
Tat ging der Bursche , der vorher von Wirtshaus zu Wirts-
Hans gewandert war , wieder in eine Gastwirtschaft , wo er
dann verhaftet wurde. Vor Gericht gab er an . er habe sein«
Eltern nur erschrecken wollen , und redete sich auf sinnlos«
Trunkenheit hinaus . Auch die Eltern suchten ihren miß¬
ratenen Sohn möglichst zu entlasten. Das Gericht verurteilt«
den Angeklagten wogen versuchten schweren Totschlags zu
L Jahren 7 Monaten Zuchthaus.

hechlnaen. 22. Jan . Der Gemeindepfleger als
Brandstifter . Vor dem Landgericht Hochingen fand
die Onstmettinger Rathaus -Brandstiftung ihre Sühne , di«
vor einiger Zeit das Ergebnis gezeitigt hatte, daß der Ge¬
meindepfleger von Onstmettingen selbst der Täter war . Da«
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus
und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf - i«
Dauer von 3 Jahren , ferner zur Tragung der Kasten . Der
Gemeindepfleger Fischer , ein 30jähriger, verheirateter»
auch vor Gericht äußerst selbstbewußt auftretender Mann ,
hatte durch sein« Verteidigung einen psychiatrischen Sach¬
verständigen hinzuziehen lassen, um für feine sinnlos« Tat
möglichst Milderungsgründe zu erwirken. Der Sachverstän¬
dige , Obermedizinalrat Dr . Schmi d, verneinte iedoch ein«
direkt krankhafte Veranlagung des Angeklagten und kam zu
dem Schluß, daß höchstens ein krankhaftes Selbstbewußtfein
bei ihm oorliegt. Der Angeklagte selbst behauptete vor Ge¬
richt, er wisse genau, daß er sehr begabt sei. aber er wisse
»uch, daß er erblich belastet sei.

Lindau. 23 . Jan . Selbstmord in geistiger Um -
nachtung . Eine geistesgestörte Frau sprang beim Segel-
Hafen in den Bodensee und verschwand in den Wellen. Sie
war mit dem Frühzug angekommen und ging sofort nach
dem Segelhasen. Auf ihre Hilferufe eilte der Zollbeamte
Kastenhuber herbei, und es gelang ihm , di« Lebensmüde
wieder an Land zu bringen . Die durchnäßte Frau wurde Ins
Krankenhaus gebracht , wo sie aber bald darauf einem
Herzschlag erlag . Sie stammt aus dem Allgäu.

Jnzigkofen in Hohenzollern , 23. Jan . Mißglückter
Eisenbahnanschlag . In der Nacht auf den 20. Jan .
wurde aus den Bahnkörper in der Nähe des Bahnhofes
tznziMen zin LWes Faß. S?r«W. fowt« ein KotzbzjW

qE Mer Die Schienen gelegt . Außerdem wurwett einige
Signallaternen zertrümmert . Die erste Lokomotive am Mor¬
gen überfuhr den Balken und zerschnitt ihn, während das
Faß rechtzeitig weggeräumt werden konnte . Wohl derselbe
Täter versuchte auf der Landstraße oberhalb des Bahnhof -?
Jnzigkofen eine Autofalle zu legen , indem er eine Anzahl
Siebe quer über die Straße legte . Auch dieser Versuch miß¬
lang , indem die Siebe zeitig genug entdeckt wurden . Es
gelang, den Täter in der Person eines 38jährigen Wander¬
burschen aus Sachsen zu ermitteln und ihn in der Nähe
von Thiergarten festzunehmen .

Kigmaringen , 22 . Jan . Noch gut ab ge laufen .
Als Zollkommissar Mehr und Zollsekretär Steinli von h ' er
im Auto von Bingen nach Sigmaringen fuhren , kam der
Wagen beim Bremsen auf vereister Straße ins Rutschen ,
schlug um und fiel die Böschung hinab . Postschaffner Linder
und zwei Fremde kamen den Insassen zu Hilf«. Steinls
hat sich den Arm verquetscht und eine Wunde am Kopf»
daoongetragen , während Wehr unverletzt blieb .

Aus Baden, 22 . Jan . Das schrauben los « ita¬
lienische Motorboot eine deutsche Erfin¬
dung ? Dieser Tage gingen durch die Mütter Meldung? .:
von der Inbetriebnahme eines schraubenloien italienischen
Motorboots , des ersten dieser Art . In der „Badischen Presse^
wird nun festgestellt, daß dieses schr-aubenlo-le Motorboot für
Karlsruhe keine Neuerung darstellt, insofern, als solche Ver¬
suche auf dem Altrhein bei Karlsruhe in den Jahren 1927
und 1928 durchgeführt worden seien . Diese Erfindung sei
unter Nr . O. 55 824 XI/65 k patentiert . Die damaligen Ver¬
suche hätten gute Erfolge gezeitigt , feien iedoch infolge man¬
gelnder Mittel eingestellt worden.

*
Bei der Vrksvorsteherwahl wurden wiedergewählt : In

Biber « ch an der Riß Bürgermeister Hammer , >n
Schnetzenhausen OA . Tettncm « der Bürgermeister
Schenk .

Neu gewählt wurde inErdmannshausen OA . M-ar»
hach Verwaltungs -Praktikant Mlh . Bordt .

Sesdesolge der StutlMlek Nimdsimk AB.
»Nttvoch . » . Januar :

8.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .15 : geitangabe , Nachricht»««,
Wetterbericht . 7.20—8.00 : Schallplatte » . 10.00 : Nachrichte» . 10.10 : Klavier¬
musik. 10.35—11.10 : Ungarische Volkslieder . 11 .55 : Wetterbericht , It .OSr
Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 18.80 : Konzert . >5.0«k

finderstunde . 17.00 : Konzert . 18 .15 : Zciiangabs , Wetterbericht , Landwirt ,
schaftsnachrichten. 18.25 : Vortrag : Schwabenarbett in Bessarabien . 18.50«
Vortrag : Meine Expedition in das Muni Gebiet in Sponisch -Duinea . 12.1«:
Lieder und Arien . 19.40 : „ Der Winter erinnert mich . . ." (E-ziik,!:!», ) .
20 .00 : Neue Werke fiir elektrische Musikinstrument «. 21 .00 : Unser VokksIieO :
2. Mittelbaden . 21.30 : Eine halbe Stunde Geläufigkeit . 22.00 : Zritang - H»,
Nachrichten, Wetterbericht . L2.1S: Schallplatte » . 22 .45 - 24.00 : Nachimnstt .

Amtliche MWimchkichlen
Versetzt: Oberrechnungsrat Bolay beim Justizminist-' ri "M «st«

Bezirksnotar der Gr . S an das Bezirksnotariat Untertürkhsim und
Vezirksnotar Schorp in Wiesenstetg an das Bsztrkrncllar 'üt
Geislingen.

Ernannt : Die Obersekretäre Weixler bei dem Am ' ^ s '-icht
Wangen zum Bezirksnotar in Gerstetten und Rotz b : i dem
Amtsgericht Göppingen zum Bezirksnotar ln Nufringen .

Verliehen: Dem außerordentlichen Professor fiir Keu chte an
der philosophischen Fakultät der Universität Tübingen ^ r . Erich
König für seine Person die Rechte eines ordentlichen N -osellc? ».

In den Ruhestand versetzt: Strafanstaltskommissar Lau ; bei
dem Gerichtsgesängni» Stuttgart 1 .

kleine Nachrichten ms aller Nell
Einträglicher Zuckerschmuggel . Badische Zollbeamte hiel¬

ten in der Nähe von Lörrach «inen Lastkraftwagen mit
geschmuggeltem Zucker an . Die Untersuchung ergab , daß in
einer Nacht etwa 350 Zentner Zucker bei Schwörstadt über
den Rhein gebracht worden waren . Der Besitzer des,
Wagens , sein« Frau , ein Beifahrer und der schweizerisch«
Lieferant , der den Schmuggel inszenierte, wurden 'verhaftet.
Hausdurchsuchungen in Lörrach und Schwörstadt führten
zur Verhaftung von weiteren vier Beteiligten . Wie di«
Zollbehörde rmtteilt, waren die Gewinne der Schmuggler
und ihrer Helfer außerordentlich hoch, La die Spann «
zwischen dem schweizerischen Kleinverkaufspreis und d m
deutschen etwa 25 Pfennig für das Pfund beträgt . Allein
an der Ladung von 50 Zentnern , die der beschlagna mt«
Wagen barg , verdiente der schweizerische Großhändler
Franken , der Schiffer, der die Last über den Rhein ftichte ,
ISO Franken , der Kraftwagenbesitzer 120 Franken und der
schweizerischeOrganisator des Schmuggels etwa 250 Fran en .

Deutscher Dampfer in Seenot. Me Havas aus Bons
berichtet , ist dort ein Funkspruch des deutschen Damv'

r - s
„Lippe " eingetrofsen, der sich 12—13 Meilen nördlich ron
Cap Carbon bei Bougie in Seenot befindet und um Hll. se
bittet. Auf See herrscht schwerer Sturm .

Der britische 7000 -Tonnen - Dampfer „City of Delhi " hat
250 Meilen südöstlich von Cap Race (Neufundland) ?c

' n
Steuer verloren. Zwei Schlepper sind zur Hilfeleistung ab¬
gegangen .

72-Rleter- Spruna holländischer Schwimmer. Ein
opfer . Ein junger Mann , der am Samstag nachmittag
der 72 -Meter -Spitze des Turms einer Eifenbalmbri' ck ' in
Rotterdam in das Wasser des Königshofens sprang , um di '
vor einer Woche glücklich vollbrachte gleichartige
eines jungen Mannes zu überbieten, büßte seine Tollst ihn-
heit mit dein Tod. Der Körper übersMug sich nach d m
Absvrung mehrere Male , prallte mit großer Wucht rill d" r
Wasseroberfläche auf und verschwand im Wasser , ahne
der aufzutauchen . Erst nach geraumer Zeit konnte dc -- ^
nam, der u . a . einen Schädelbruch auftvies, geborgen u .nllon .

Theakerkrach ln Berlin . In Berlin sind wieder eichte
Theater zusanj :niengebrochen. Gegen die flüchtig- n L i -
ter eines Theaters , die beiden BriO -er Aotter , ist Slc "--
brief wegen Konkursverbrechens, Anstiftung hiezu und
Untreue erlaffen worden .

Prinzenauto gestohlen- Dem Prinzen Si -gvard non,
Schweden , einem Mitglied der königlichen Familie Schwe¬
dens , ist in Berlin nachts sein Auto gestohlen worden — der
zweit« Autodiebstahl , der dem Prinzen in Berlin wi -dersuch :
Im vergangenen Jahr war es der berüchtigte AnloVch
Frericks , der den Wagen des Prinzen stM und nach Holla ' d
verschob. Der Prinz ist in Berlin bei der Ufa als Fll .n-
kegisseur tätig.

Großer Sprengstoffdiedskahl in Marburg . Aus dem
Puloerhaus einer Firma in Marburg an der L - n
sind von Einbrechern 2000 Sprengkapseln und 10 H ' io»
ramm Sprengstoff (Bomperit ) gestohlen worden. Ban
>sn TWrn Wt bisher



Weikere Stratzenräuber sestgenomitlen. Kürzlich wurde,
wie berichtet , einer der fünf Straßenräuber , die vor einigen
Wochen einen Geldtransport der Berliner Verkehrsgesell-
schuft geraubt und dabei 30 000 Mark erbeutet und einen
Beamten tödlich verletzt hotten , der 20jährige Lehrling Er.
win childsbrand, festgenommen. Ein weiterer Verbrecher,
der 23jährige Willi Krebs , sollte am Samstag verhaftet
werden ; er hatte aber davon Wind bekommen und flüchtete
in einem Personenkraftwagen , den er kurz vorher gestohlen
hatte. Krebs wollte über Frankfurt a . Oder die polnische
Grenze erreichen , was der Polizei bekannt war . Es begann
nun eine wilde Jagd: Krebs mit 80 Kilometer-Tempo vor-
aus , mehrere Polizeiautos im gleichen Tempo hinterher.
Alle Polizei - und Eendarmeriestellen der Strecke waren be¬
nachrichtigt . Als Krebs kurz vor Frankfurt a . O . einsrh,
daß er nicht über die Grenze kommen könne , bog er nach
Siiden ab und kehrte nach Berlin zurück, wo die aus dem
Osten benachrichtigte Polizei ihn dann am Sonntag früh
in der Wohnung seiner Mutter verhaften konnte . Die
Mutter machte aus Gram über den mißratenen Sohn einen
Selbstmordversuch mit Gas, konnte aber im letzten Augen¬
blick gerettet werden. — Ein dritter der Räuber , der
tSjährige Fritz Wienke , hat sich am Montag der Polizei
'
eibst gestellt . Er gab an , er habe sich seit einiger Zeit Mit¬
tellos in Berlin Herumgetrieben und könne fetzt nicht mebr
weiter. Die Burschen scheinen demnach mit ihrem Ra -b
bald fertig geworden zu sein . Wie gewonnen , so zerronnen.

Durch die Festnabms des Krebs ist auch der Raubüber-
' rll auf das Lokal T -eyelmanu in Berlin -Mariendorf am
13 . Mai v . I . aufgeklärt worden . Krebs hat gestanden,
ienen Ueberfall, bei dem der Pw 'uust Sauer erschossen
wurde, zusammen mit dem zuerst s

'' genommenen childs-
brcmd und dem noch flüchtigen choheisen ausgeführt zu
haben.

Ehrung der Hundertjährigen in Preußen. Der preußische
Staat pflegt Staatsangehörige bei der Erreichung des 100.
Lebensjahrs zu beglückwünschen und dabei ein Ehren- oder
Geldgeschenk zu widmen . Nach der amtlichen Feststellung
murde die Ehrung Hundertjährigen zuteil 1926 : 29 (12
Männern und 17 Frauen ) , 1927 : 18 (1 bzw. 11) , 1928 : 17
( 6 bzw. 11 ) , 1929 : 12 (4 bzw . 8) . 1930 : 30 (7 b,w . 23),
1931 : 18 (9 bzw. 9) , 1932 : 32 ( 11 bzw 21 ) . Die Zahl der
Frauen , die das 100. Lebensjahr erreichen, ist also im all¬
gemeinen beträchtlich größer als die der Männer .

Todesfall . In Paderborn ist der Domprobst Pros. Dr.
Johannes Linneborn an einem Herzschlag gestorben.
An dem Zustandekommen des preußischen Konkordats hat
er als Landtagsabg -eordnetcr hervorragend mitgewirkt.

15 00S Worte auf einer Postkarte. Der Düsseldorfer
Maler Christian Brüser , der bereits 1931 eine Postkarte
im Format 10 4X148 mit 7800 Worten beschrieb , hat
neuerdings 15 009 Worte (gleich 20 000 Silben bzw. 65 000
Buchstaben) auf eins Postkarte geschrieben . 165 Lieder stehen
auf dem kleinen Stück Papier. Für diese Geduldsarbeit
benötigte Brüser 48 Stunden

Ein Riesenprozeß H eit sich derzeit vor der Strafkammer
in Straßburg ab . Ein gewisser Otto Gisse aus Witten -
berg, der 1924 von einem deutschen Gericht wegen Betrugs
und Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wurde , wandte seine
Schritte nach Baris , wurde französischer Staatsbürger und
übernahm 1930 in Paris d 'e Leitung einer „Kapitalsp" r-
gesellfchast " deren oberste sechs Boomte alle schon wegen Be-
trugs , Unterschlagung und anderer Vergeben , im Zuch'bans
gesessen hatten . Die Gesellschaft arbeitete besonders in Elsaß-
Lothringen und es wurden namentlich kleine Leute aus dem
Mittelstand, Bauern , Pfarrer , Lehrer, Büroermeister , klein«
und mittlere Beamte hineinaslegt . D -'e abgeschlossenen Spar¬
verträge lauten ans weit über 100 Millionen Franken -

, die
darauf eilige,rahU -m Svarpröm-en in Höbe von üb-"- 4 Mil¬
lionen Franken sind ausnahmslos verloren . Angeklagt sind
im ganzen 72 „Direktoren"

. Angeftelfts , Am>rftm und Zu¬
treiber der Schmi'ndelgesellschast . G si e, zog
einige bmche 'ft Berson-n tre ' en als Kläger auf . Die Betrü¬
ger haben 50 Verteidiger bestellt .

Aebeefall auf einen Transport der Reichspost. Am
Freitag wurde auf dem Mauspfad zwischen Äath und
Brück bei Köln ans ein Kraftgefährt der Reichspost vo drei
Räubern , die den Führer durch Schwenken einer roten
Laterne zum Halten veranlagten , ein Ueberfall verübt
Die Räuber erbeuteten einen Geldbetrag von 400 Mark
in bar. 400 Mk . in Bri -efm ' Ken und zwft Br, ' fbeuie
Zwei Räuber trugen Uniform der stctt>. ,jchsn Polizei .

Spork
Vorwürfe gegen Hope und Hirckley

Die schweizerische Presse äußert Befremden über das Ver¬
halten des englischen Fliegers Hope und seines Begleiters Hirck¬
ley , die am Donnerstag von Lausanne aufgestiegsn waren , um
im Gebiet der Berner Alpen nach dem vermißten Australien¬
slieger Hinkler zu suchen. Sie seien bereits nach 21 Minuten
in der Nähe von Sitten im Kanton Wallis gelandet, ohne irgend¬
eine Nachricht über ihre Landung oder weiteres Vorbaben zu
geben. Als sie nach über 24 Stunden Abwesenheit zurückgekehrt
seien , hätten sie kein Wort der Entschuldigung gefunden, nachdem
inzwischen andere Flieger aus Lausanne unter Lebensgefahr nach
ihnen gesucht hatten.

Der Chef des Lauianner Flugvlatzss, Kamacher , der am letzten
Freitaa ebenfalls einen Nachforschungsflug unternahm , sagt in

Wildvad .

Mütterberatungsstunde
am Mittwoch den 25 . Januar, von
2—3 Uhr im Alten Schulhaus.

I . A : Schw . Ottilie Aber
Bezirksfürsorgerin .

Danksagung!
Es ist uns ein Herzensbedürfnis , unseren werten
Ehrenmitgliedern und passiven Mitgliedern, für die
überaus großen Spenden zum Gabentisch unseres
Familienabends, an dieser Stelle öffentlich Dank
zu sagen .

Der Turnrat des Turnvereins Wildbad
Stern , Vorsitzender.

einer äffmillMn Erklärung 1 H AM VM zähMichen ein -
gsholten Erkundigungen geht hervor, daß die angeblichen Nach¬
forschungen des englischen Fliegers Hope eine riesige Auf¬
schneiderei sind . Die Mitteilung , wonach er Bert Hinkler am
Fuß des Matterhorns gesichtet habe, scheint in allen Stücken frei
erfunden.

Wie verlautet, wird die schweizerische Sektion des Aeroklubs
beim Eidgenössischen Luftamt, sowie beim Internationalen Luft-

! schiffahrtsverband wegen des Verhaltens Hopes und Hirckleys
! Klage einretchen .

Lchwimmwettrekord eines Gäppingers . Bei einem Schwimm¬
wettkampf im Stadtbad in Braunschweig stellte Schwarz
aus Göppingen im 500 -Mstor-Brustschwimmen einen neuen
Weltrekord auf. Cr unterbot mit 7 :381 Minuten die alte Welt¬
bestleistung des Finnen Neingolt um 3,7 Sekunden.

Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn
Die Reichsbahn hat dem Rsichskommissar für Arbeitsbeschaf¬

fung ein Programm für Arbeitsbeschaffung vorgeleqt, das 1S0
Millionen erfordern würde. In dem Programm ist u . a . die
Elektrisierung der Strecken Augsburg — Nürnberg
und Magdeburg—Halle als vordringlich angegeben, ohne Rücksicht,
welche Mittel der Reichsbahn vom Reichskommissar bewilligt wer¬
den . Da die beim Reichskommissar einlaufsnden Voranmeldungen
den vom Reich vorgesehenen Betrag (600 Will. Mk .) weit über¬
steigen , dürfte auch der der Reichsbahn zusallende Betrag erheb¬
lich unter 150 Mill . Mk . liegen .

Beitritt des Tettnanger Hopfenbaugebrets zur Hopfen-
verwertungsgesellschaft

Ablehnung des Badener Hopfenbaugebiets
Tetlnang , W . Januar . Der Donaukreis (Tettnang ) im Deut¬

schen Hopfenbauverband berief auf Sonntag eine Versammlung
ein , die sehr gut besucht war und unter der Leitung des Vorstands'
Adorno , Präsident der württ . Landwirtschaftskammer, stand .
Referent Grüb c -München berichtete über die Tätigkeit der deut¬
schen Hopfenverkehrsgesellschaft . Diese wurde bekanntlich von der
Regierung mit einem Kapital von 20 000 RM . unterstützt, sie hat
sich gut bewährt , jedoch kann mit einem Reichszuschuß nicht mehr
gerechnet werden. Die DHVG. muß sich daher auf eigene Füße
stellen und die Finanzierung ist in der Weise gedacht, daß jeder
Hopfenbauer je Hopfenstock einen Pfennig gibt . Bei einem Vor¬
handensein von 40 Millionen Stöcken würden sich 400 000 RM .
ergeben: man rechnet aber nur mit einer Aufbringung von 300 000
Reichsmark und mit einem Zusatzkredit in gleicher Höhe , da : üt
könnte der Hopfenmarkt preisregelnd beeinflußt werden. Dis Ein-
zclbeträge sollten bis 1 . Juli d . I . eingezahlt werden, es könn e
aber auch prima Hopfen 1933er Ernte in Zahlung gegeben wer¬
den . In der Hallertau und im württ . Unterland ist man >ehr für
den Plan eingenommen, als Spitzenpreis denkt man in diesem
Jahr an 200 gegen 150 RM . im Vorjahr , der Handel soll nicht
ausgeschaltet werden. In der Abstimmung wurde der Plan ein¬
stimmig gutgeheißen. Eine lebhaftere Aussprache erregte noch der
Punkt betr. Anschluß des badischen Hopfenbaugebiets an das
Tettnanger . Der badische Hopfen reicht bekanntlich in der Quali¬
tät an den Tettnanger bei weitem nicht heran, und der Anschluß
wurde fast einstimmig abgelehnt. — In der Ernte 1932 sind durch
die Tettnanger 5 Siegelhallen 9341 Zentner Hopfen gegangen,
davon waren 732 Zentner aus benachbarten Oberämtern.

Berliner Pfundkurs . 23 . Jan . 14,13 G ., 14 .17 V .
Berliner Dollarkurs, 23 . Jan . 4 209 G -, 4,217 B.
100 sranz. Franken 16,42 G . . 16,46 B.
100 Schweizer Franken 81,22 G ., 8188 B.
100 öfkerr. Schilling 51,95 G ., 52,05 B.
Dt. Abl .-Anl. 68,75 , ohne Ausl . 9,05.
Privaidiskonk 3,875 v . H . kurz und lang.
Würkk. Silberpreis . 23. Jan . Grundpreis 38 70 -4k d . Kg.
Tiefster Stand der Schlachtvieh -Meßzahl, der je bestand . Die

GraHandelsmsßzahl für Schlachtvieh vom 18. Januar 1933 ist
mit 57,7 gegenüber dem 11 . Januar (59,5) weiter um 3,0 v . H.
abgestürzt (1913 gleich 100) . Dies ist der tiefste Stand , der je¬
mals notiert wurde, ein wahrhafter Katastroohenpreis. Die all¬
meine Meßzahl für landwirtschaftliche Erzeugnisse ist nun
mit 80,7 auf dem Grad der Getreidemeßzahl (80) angelangt.

Das südafrikanische Pfund fiel am Samstag zum erstenmal
seit dem Abgehen Südafrikas »om Goldstandard unter die Pfund -

s Parität . Für ein südafrikanisches Pfund wurden nur 17 Schilling
6 Pence gezahlt .

Die kohlenprodukkion des Deukschen Reichs betrug im Jahr
1934 be- Steinkohlen 104 74 ( i . V . 118,61) Mill To . , bei Braun -
kohlen 122 62 ( 133,31) Mill . To . ; die Koksproduktion ging auf
1913 (23,19 ) Mill . To ., die Sieinkohlenbrikettproduklmn auf 4 33
(5,19), die Produktion an Braunkohlenbriketts auf 29,75 (32,42)
Mi 'l . To . zurück.

> Ermäßigung der Zinkblechpreiss . Die Süddeutsche Zinkb ' ech -
bändler -Vereinigung hat mit Wirkung ab Freitag ihre reise um
IX Prozent ermäßigt, nachdem sie bereits am 4 . ds . Mts . um

l S Prozent herabgesetzt wurden.
Abstellungen bei der Hoheuzoll . tsndesbahn AG. Der allgs-

ir ne Verkehrsrückgang hat auch die Verwaltung der Hohenzell
Landssbahn AG . zu einschneidenden Sparmaßnahmen veranlaßt .
Die Vereinigte Kleinbahnen AG. in Frankfurt a . M ., die als Nach¬
folgerin der ehemaligen Westdeutschen Eissnbahngesellschaft in Köln
seit einigen Jahren den Betrieb der Hohenz . Landesbahn leitete ,
wird zufolge gütlichen Uebsreinkommens aus 1 . Juli d. I . von
dem Betriebsvertrag zurücktreien . Schon am 1 . Januar d . I . ist
der bisherige örtliche Betriebsleiter , Direktor Leo in Hechingen ,
nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand getreten. Seine
Stelle wird mit der bisherigen Ausstattung nicht wieder besetzt
werden. Ab 1 . Juli werden die im Betrieb der Landesbahn be¬
schäftigten Personen , die bisher Angestellte der Vereinigten Klein¬
bahnen AG. waren , in ein unmittelbares Dienstverhältnis zur
Landesbalm AG. treten, die von dem genannten Zeitpunkt ab den

Schönes , fettes

Ochsenfleisch
Pfund SS Pfg . , 2 Pfund nur 1 .Q0

Metzgerei Ott .

Gute

FWWslW
sind zu haben bei

Straubenberg 7

lernen IlueKincier am besten,
wenn sie sieb mit -Viusik be¬
schäftigen . Line wirklich gute
^ usbilciung gewährleistet
liwen äie

LharlottenstraLe 40.

» Med in eigener Regie zü fSYken gNüjkt SM» MM « M rm»
mutigen Wunsch des Kommunallandtags entspricht . Durch die
Umstellungen sollen sich wesentliche Betriebsersparnisse erzielen
lassen , so daß Betriebszuschüsse der Aktionäre, wie auch weitere

I Kürzungen der Gehälter und Löhne der Angestellten und Arbeiter
! voraussichtlich vermieden werden können .

! *
! Skntigarker Börse, 23 . Jan . Die heutige Börse eröffnet« zu

festeren Kursen . Im Verlauf uneinheitlich. Schluß behauptet. Am
Rentenmarkt waren die Goldpfandbriefe der Württ . Hypotheken¬
bank weiter abgeschwächt , während Württ . Wohnungskreditanstalt
und Württ . Kreditoerein-Eoldpfandbriefe gehalten waren . Der
Aktienmarkt war bei größeren Umsätzen behauptet.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Skukkgarker Landesprodukkenbörse, 23. Jan . Mangels jeglicher
Unternehmungslust und infolge des schleppenden Geschäftsganges
ist auf dem Getreidemarkt in abgelaufener Woche eine etwas
ruhigere Stimmung eingetreten. An der heutigen Landesprodukten¬
börse notierten je 100 Kg . : württ . Weizen 19 .50—20 (am 16 . 1 . :
19.75—20 .25) , Roggen 16.50—16.75 (16 .75—17 ) , Braugerste 18 25
bis 19 .25 (18 .50—19 .50), Futtergerste 16—16 .50 (unv .) . Hafer 12 .25
bis 13 (unv .) , Wiesenheu 3 .50—4 (unv .) , Kleeheu 4 50—5 .50 (uns ) ,
drahtgepreßtes Stroh 2 .50—2 .80 (unv .) , Weizenmehl 31 —31 .50
(31 .50—32) . 31 .50—32, Brotmehl 23- 23 .50 (23 .50—24) , Kleie 7 .75
bis 8 (7 .50—8)

Bremen, 23 . Jan . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 7 .31.

Magdeburger Zuckerpreise , 23 . Jan . Innerhalb 10 Tagen 31 .35.
Tendenz ruhig.

Märkte
Mannheimer Schlachkviehmarkt , 23. Jan . Auftrieb : 189 Ochsen,

131 Bullen , 244 Kühe . 348 Färsen , 756 Kälber, 16 Schafe, 2488
Schweine, 90 Arbeitspferde, 76 Schlachtpferde . Preise für 50 Kg.
Lebendgewicht in -K : Ochsen a 26—30, b 20—24, c 22—23 ; Bullen
a 22—24, b 20—22, c 17 - 20 ; Kühe : a 22—24, b 20—22, c 13—15,
d 10- 12 ; Färsen a 28- 31 . b 23—26, c 21—24 : Kälber b 35—37,
c 31—34 . d 28—30 . e 22—25 ; Schafe b 15— 22 Schweipe b 37—39,
c 37—39, d 36—37 , d 36 - 37 . e 34—36, f 32—34 . Preise pro
Stück in -F : Arbeitspferde 300—1200, Schlachtvferde 20 —100.
Marktverkauf: Großvieh ruhig, langsam geräumt ; Schweine mittel¬
mäßig, geräumt ; Arbeits - und Schlachtpserde ruhig.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 11—17. — Vernloch :
Milcbschweine 12—18 . — Crailsheim : Läufer 20—30 Milchschweine
10—16. — Giengen a. Br . : Saugschweine 13—16, Läufer 27—32.
— Güglingen : Milcbschweine 8—14 , Läufer 19—32 . — Herrenberg:
Milckschwoine 14—17 . — Jlshofen : Milchschweine 9—15. — Kün-
zelsau: Milchschweine 11—16. — Oeh ringen: JMchschwcine 12 bis
16. — Marbach: Milchschweine 12—15. — Rosenseld : Mllch -
schweine 12—17. — Rottweil : Milchschweine 10—16 . — Tübingen :
Ferkel 12—15 . — lllm : Milchschweine 12—18 . — Boihingen a . L. :
Milchschweine 11—14, Läufer 22—25 . — Besigheim : Milchjchwüne
10—15, Läufer 23 . — Bopsiugen: Milchschweine 11—18. — Ell-
wangen : Milchschweine 9—14. — Herrenbrrg : Milchschweine 14
bis 17 .50 . — kirchheim u. T. : Milchschweine 12—18 , Läufer 35
bis 40 . — Nördlingen : Milchschweinr 9—17 . Läufer 20—23 . —
Snus^au : Ferkel 14—21 . — Ravensburg : Ferkel 9—15, Läufer
20- 25 -4k .

Iruchipreise . Balingen : Haber 6 .50—6 60, Gerste 8 .20—8 .60,
Weizen 11 . — Giengen a . Br . : Weizen 9 .60—9 .70 , Roggen 8—8 .10,
Gerste 7 .80—8 20 . — Tübingen : Dinkel 7 .50—8, Haber 3 —7,
Weizen 10—10 .50, Gerste 8 .40—8 .80. — Eüwangen : Weizen 9 .50
bis 10, Roggen 8 .40, Gerste 8 40, Hafer 6 .10—6 .35 . — Heid -nheim:
Kernen 10 .20—10 .50, Weizen 9 .30—9 80, Haber 5.60—6 . — Vagold:
Weizen 10—10 .20, Gerste 7 .60—8 .50, Haber 6—6 .80, Dinkel 7 .30,
Ackerbohnen 7 .50, Erbsen 9 .70 . — Vordringen: Weizen 9 .50 —9 .60,
Roggen 7 .70—7 .80, Gerste 8 .10—8 .20, Hafer 6 .50—6.80, Bohnen
6 .60—6.70 . — Ravensburg : Besen 7 20—7 .50 , Weizen 9 .60 - 10,
Roggen 7 .55- 7 .75, Gerste 8 .10—8 .40, Haber 6—6 .20 . — Reut-
lingen: Weizen 10.50—11 , Dinkel 8—8 30, Roggen 810 , Gerste
7 .50—8 .50, Haber 5 80—6 .60. — Ulm : Kernen 10 .40, Weizen 9.70
bis 10 Roggen 7 .40—7 .80 , Gerste 7 .60, Haber 5 .80—6. — Urach :
W-izen 10—11 , Dinkel 7 .80—8.40, Roggen 8, Gerste 7 .50—8 .40
Linsen 12 F .

Holzverkäufe . Bei den Holzverkäufen aus den württ . Gtaats -
maidungen wurden im 2 . Drittel des Monats Januar folgende
Erlöse erzielt: für Nadelstammholz, Fichten und Tannen 37—49,
Forchen und Lärchen 47—62 v . H . der Landesgrundpreise, für
Laubstammholz 70—85 v . H ., für Nadelholzstangsn 70—90 v . H .
An Brennholz wurden verkauft: Laubholz 33 774 Rm , Nadelholz
13 921 Rm. bei einem Durchschnittserlös von 93 v . H . der Bezirks¬
grundpreise gegen 91,75 im 1 . Drittel des Monats Januar , 89
v . H . in der 2 Hälfte des Monats Dezember und 95 o . H . in der
1 . Hälfte des Monats Dezember .

Eber- und Zuchisauen -Prämiierungen und Versteigerungen In
Stuttgart und Hall. Die Württ . Landwirtschaftskammer veran¬
staltet am Samstag , den 25. Februar , in Stuttgart im Städt .
Vieh - und Schlachthof anläßlich der Landw. Woche eine Ebsr-
und Zuchtsauenschau mit Preisbewerb und Versteigerung für das
weiße, veredelte Landschwein . Die Eröffnung der Schau erfolgt
morgens 8 Uhr ; die Versteigerung beginnt um 11 Uhr. Außer¬
dem findet am 4 . März in Schwab. Hall in der Städt . Aus¬
stellungshalle auf dem Haalplatz eine Eber- und Zuchtsauenschau
mit Preisbewerb und Versteigerung für das schwäbisch -höllische
Schwein statt. Die Eröffnung der Schau erfolgt morgens 8 Uhr ;
die Versteigerung beginnt um 12 Uhr . Die Tiere stammen aus
den von der Württ . Landwirtschaftskammer anerkannten Schweine¬
stammzuchten und anerkannten Schweinezüchteroereinigungen Es
ist daher Gelegenheit zum Ankauf von gutem Zuchtmaterial ge .
boten . Beim Ankauf prämiierter Zuchteber gewährt die Württ .
Landwirtschaftskammer an württembergische Käufer besondere An¬
kaufsbeihilfen .

Da der nordwestliche Hochdruck fartbesteht, ist für Mittwoch
und Donnerstag zwar zeXvoilig bedecktes, aber vorwiegend trocke¬
nes und frostiges Wetter zu erwarten .

Pfd. » S Pfg.
Metzgerei Pfau .

tlöleer . .
kinäungen
Stücks . .

paar von 5 .—
paar von 1.50
paar von 1.50

». -vekleiüiing
Skianrüge . . . . von 8 .25 an
Skihasen . von 7 .50 an
Skistiefel . von 13 .— an

Peparaturea rasch unä preiswert
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